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M/TT£YLLWG£yV — COMMG/V/CAT/OAtf

Prof. Dr. S. Korpel, Dr. h.c. der ETH Zürich
FDK 902.1 Korpef: 228.81

Anlässlich des ETH-Tages vom 21. November 1992 verlieh die ETH Zürich Herrn
Prof. Stefan Korpef den Titel eines Doktors der Naturwissenschaften ehrenhalber. Der
Würdenträger war von 1975 bis 1991 Vorsteher des Lehrstuhls für Waldbau an der
Forstlichen Fakultät der Hochschule für Forstwirtschaft und Holztechnologie in
Zvolen, Slowakei, und gleichzeitig als Ordinarius verantwortlich für die Lehre im Fach
Waldbau. Die Laudatio der Ehrung lautet: «In Anerkennung seiner wegweisenden
Forschungsarbeiten zum Verständnis der ökosystemischen Dynamik der Urwälder
Europas als Grundlage für eine naturgerechte Waldbehandlung».

Zweifelsohne gehört Prof. Korpef zu jener kleinen Zahl auserwählter, holistisch
denkender Waldbauer, welche den Wald als ein von der Natur geprägtes, komplexes
System auffassen und welche die Inspiration für die Weiterentwicklung einer naturge-
steuerten Waldbehandlung aus der breiten Beobachtung sowie aus einer langfristigen
Feldexperimentiertätigkeit ableiten.

Der wissenschaftliche Beitrag Korpefs zum Fort-
schritt des naturnahen Waldbaus ist erheblich, aber
leider bei uns zu wenig bekannt. Die Gründe dafür
liegen erstens in der grossen Bescheidenheit des Wür-
denträgers und zweitens an den Umständen, dass die
slowakische Sprache bei uns kaum zugänglich ist. Mit
der baldigen Herausgabe seines magistralen Werkes
«Die Urwälder der Slowakei» dürfte sich diese Lücke
zu unserem Vorteil schliessen.

Die Ergebnisse einer nur als beneidenswert zu
bezeichnenden reichen Feldforschung wurden in einer
Fülle von wegweisenden Publikationen vermittelt. Sie
sind verschiedenen bedeutsamen Bereichen des Wald-
baus gewidmet, wie den Pflegetechniken, den Verjün-
gungsmethoden, den Betriebsarten und den Mischbeständen. Die aussergewöhnliche
schöpferische Leistung von Prof. Korpef liegt zweifellos in seiner Urwaldforschung. Es
ist kein Zufall, dass die Slowakei mit ihren 157 Urwaldreservaten auf rund 30 000 ha
den grössten Anteil an Urwaldobjekten in Mitteleuropa aufweist. Wie kein anderer
verstand es Prof. Korpef, sich nicht nur für die Ausscheidung und Erhaltung von Urwäl-
dern zu engagieren, sondern mit ebenso konsequentem Einsatz für deren systema-
tische, wissenschaftliche Erforschung zu sorgen. Unsere heutigen Kenntnisse der
Abläufe und der ökosystemischen Regelungsprozesse in den europäischen Buchen-,
Eichen-, Buchen/Eichen-, Fichten- und Tannen/Buchen-Urwäldern verdanken wir zum
massgebendsten Teil den unermüdlichen und wegweisenden Einsichten dieses Wissen-
schaftlers. Scftutz
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